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Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.
Sonntag, den 27. Februar 1910.

Vorstellung außer Abonnement.

Jer Ring M Nibelungen.
Ein Bühnenfestspiel von Richard Wagner.

Dritter Tag.

Götterdämmerung
in einem Vorspiele und drei Aufzügen.

Musikalische Leitung: Leopold Reichwein. Szenische Leitimg: Peter Dumas.

Personen:
Siegfried Hans Tänzler.
Gunther Eduard Schüller.
Hagen *)
Alberich Franz Roha.
Brünnhilde **)
Gutrune Ada von Westhoven.
Waltraute Rosa Ethvser.
Erste / Margarete Bruutsch.
Zweite Noru Rosa Ethofer.
Dritte sGisella Teres.
Woglinde,  j [ Gisella Teres.
Wellgnnde, ^ Rheiutöchter {Käthe Warmersperger,
Floßhilde , j ^Margarete Bruutsch.

sFriedrich Erl.
Mannen Adolf Bodenmüller.

l Josef Grötzinger.
Mannen . Frauen.

) Hagen:  Wilhelm Nabot  vom Kgl . Theater in Hauuover als Gast.
) Brünnhilde : Kammersängerin  Paula Doeuges  vom Opernhaus in

Frankfurt a . M . als Gast.
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Nach jedem Ansznge eine längere Panse.

Schluß des Vorverkaufs am Vorabend 5 Uhr . "WU
Tageskasse von 11 bis 1 Uhr — Haupteingang.

Abendkasse von 5 Uhr an.

Anfang: hall , sechs  Uhr. Ende: gegcn halb elf Uhr

Dekanntmachungen.
Die Dichtung ist an der Vorverkaufsstelle sowie an der Tages- und Abendkasse zu haben.

Preise der Plätze:  Balkon  I.  Abt.  Ji,  6 .—, Sperrsitz  I.  Abt.  Ji,  4 .50 usw.

Der freie Eintritt und die Vergünstigungen der Schulen sind
für heute vollständig aufgehoben.

Die Zurücknahme von gelösten Eintrittskarten kann nur bei  Stiickändernng  stattfinden.
Damit an den Kassen durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur abgezähltes Geld

angenommen.

Krank:  Jula Hosmann - Bielseld.

Das  Belegen  von Plätzen in irgendwelcher Form ist ans den  Stehplätzen nicht gestattet.

Die General-Direktion des Großh. Hoftheaters richtet an das Publikum die Bitte, nach Schluß der
Vorstellung beim Verlassen des Hauses die Notausgänge benutzen zu wollen; selbstverständlich bleiben auch
die regelmäßigen Ausgänge geöffnet.

Die Besucher des Hoftheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zu Beginn
der Vorstellungen einzufinden, da man sich sonst, lim nnliebsame Störungen zu ver¬
meiden, genötigt feheu müßte, den Zntritt bis zur uächsteu Pause zu oerwehren.

Spielplan.
Montag, - den 28 . Februar:
Dienstag , den J . März:
Mittwoch, den 2. März:

Donnerstag , den 3. März:
Freitag , den 4. März:

Samstag , den 5. März:

Sonntag , den 6. März:

Montag , den 7. März:

41 . A . Das Konzert.  Anfang %S  Uhr.
41 . C. Die Zauberflöte.  Anfang  7  Uhr.
5. Abounementskouzert des Großherzoglichen Hosorchesters.
Beethoven -Abend.  Solist : Hofkonzertmeister Rudolf
Dem an . Anfang ^ 8 Uhr.
41 . B . Das süße Gift . Tanzbilder.  Anfang  7  Uhr.
43 . A . Der böse Geist Lumpazivagabundus oder
Das liederliche Kleeblatt.  Aufaug  7  Uhr.
42 . C.  Neu eiustudiert:  Der Postillon von Loujumeau.
Chapelou:  Hans Sievert  vom Stadttheater inHamburg
als Gast. Anfang  7  Uhr.
Nachmittags Uhr : 31. Vorstellung außer Abonnement
für den Verein Volksbildung:  Der Traum ein Leben.
Eintrittskarten zu dieser Vorstellung sind nur bei dem
Verein Volksbildung zu haben.
Abends  7  Uhr:  43 . A . Die Hngeuotten.  Naoul:
Hans Sievert  vom Stadttheater in Hamburg als Gast.
42.  B.  Erde.  Anfang Uhr.

Theater in Kaden -Kaden.
Dienstag , den I . März:  35.  Abonnements -Vorstellung:  Er mutz auss Land.

Anfang \ 7  Uhr.

In Vorbereitung:
Wenn der junge Wein blüht. (Erstaufführung .)
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